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Gelungener Weihnachtsmarkt
Mit einer ökumenischen Andacht an 
der Krippe in der KiD-Scheune begann 
der Heidecker Weihnachtsmarkt. Gera-
de in Notzeiten, so betonten Stadtpfar-
rer Sebastian Lesch und Pfarrer Chris-
toph Teille, dürfe man den Sinn des 
Weihnachtsfestes nicht aus den Augen 
verlieren. 
Auf der Marktplatzbühne erfreuten die 
Kinder der Grundschule mit anspre-
chenden musikalischen Beiträgen. Die 
Lehrinnen Maria Odorfer-Möldner, Anja 
Smith und Anja Wielgosz hatten die Ge-
schichte vom rotnasigen Rentier Ru-
dolph bestens einstudiert, ebenso die 
Schulleiterin Martina Wirsing, deren 
Schulchor aufforderte: „Macht euch be-
reit, Weihnachten ist nicht mehr weit!“ 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch begleite-
te am Keyboard.  Anschließend bahn-
te sich der Heidecker Trommlerhaufen 
den Weg durch die Menschenmenge, 
um Platz für das Christkind, die himm-
lischen Heerscharen und die vielen 
Kinder mit ihren Laternen zu schaffen. 
Auf dem Marktplatz sprach das Christ-
kind in Gestalt von Alina Herger sei-
nen Prolog, endend mit den Worten: 
„Es werde Licht!“ Da flammte die Weih-
nachtsbeleuchtung auf und sorgte für 
vorweihnachtlichen Lichterglanz. Die 
himmlischen Botinnen verteilten 300 
Lebkuchensterne, das Geschenk einer 
örtlichen Bäckerei. Schon lange nicht 
mehr, so freute sich Bürgermeister Ralf 
Beyer, sei der Weihnachtsmarkt so gut 
besucht gewesen. Wer es ruhig haben 
wollte, genoss die Stille bei Kerzen-
schein und meditativer Musik in der 
Stadtpfarrkirche. Im Bürgerhaus St. Be-
nedikt gab es einen Bücherflohmarkt 
nebst Bilderbuchkino. Und der Bürger-
saal im Rathaus war ebenfalls gut be-
sucht. 
Draußen zog der Duft von Bratwurst, 
Schaschlik, Currywurst, Waffeln, Kaffee 
und Glühwein über den Marktplatz, wo 
über 20 Vereine, Gruppierungen und 
politische Parteien ihre Stände aufge-
baut hatten. Neben den vielfältigen 
Speisen und Getränken waren Bastel- 
und Geschenkartikel im Angebot. Oft 
bildeten sich an den Essensständen 

lange Warte-
schlangen. 
Glücksrad und 
Lose lockten 
mit interessan-
ten Gewinnen.  
Der Posaunen-
chor Laffenau, 
die Jagdhorn-
bläser und die 
L e h r e r h a u s -
Musik übernah
men die mu-
s i k a l i s c h e 
Gestaltung. 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Februar 2023) 
des Heidecker Bürgerblatts er-
scheint am Montag, 30. Januar. Redak
tionsschluss ist Donnerstag, 12. 
Januar. Beiträge können bei der Stadt
verwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
	 Mittwoch,	 11. Januar 2023
	 Mittwoch,	 25. Januar 2023

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
	 Donnerstag, 	19. Januar 2023
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie auch den gültigen 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

Bis 10. Februar 2023 stehen keine Grün-
gutcontainer bereit. 
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.
Öffnungszeiten:	 
Montag bis Freitag: 9–12 und 
		      12.30–16 Uhr
Samstag: 	     9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

	30.12.	 Dr. Daniela Rüb	 Christoph-Sturm-Str. 26   	 HIP	 09174  1881
	31.12.	 Dr. Susanne Scholz	 Münchener Straße 27	 Roth	 09171  1235
	 1.1.	 Dr. med. dent. M. Wolf	 Untermainbacher Weg 7b	 R-hembach	 09122  77707
	 2.1.	 Dr. Stefan Wittmann	 Südliche Ringstr. 32	 Schwabach 	 09122  2171
	 3.1.	 Dr. Stefan Wittmann	 Südliche Ringstr. 32	 Schwabach 	 09122  2171
	 4.1.	 Dr. Johanna Bendkowski	 Häfnersgässchen 4	 Schwabach	 09122  84066
	 5.1.	 Dr. Johanna Bendkowski	 Häfnersgässchen 4	 Schwabach	 09122  84066
	 6.1.	 Dr. Johannes Lang	 Johannes-Brahms-Str. 3	 N-Katzwang	 09122  76977
	 7.1.	 Dr. Dirk Rüdinger	 Unt. Bahnhofstraße 7	 Büchenbach	 09171  98700
	 8.1.	 Dr. Dirk Rüdinger	 Unt. Bahnhofstraße 7	 Büchenbach	 09171  98700

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen	 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden	 Infos: 	 https://tierarztnotdienst-	
und Feiertagen		  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Am Dienstag, 17. Januar 2023, findet 
um 19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses eine Sitzung des Stadtrates statt. Än-
derungen vorbehalten, weitere Termine 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Stadtratssitzung

Einwohnerzahlen
im November 2022
Geburten:	 2	 Zuzüge: 	 8
Sterbefälle:	 4	 Wegzüge:	 17
Stand zum 30. Nov. 2022:            4 658

Aktuelle Informationen zu den Corona-
Testmöglichkeiten in Heideck finden Sie 
auf der Homepage der Stadt Heideck 
(www.heideck.de) auf der Startseite un-
ter Aktuelles. 
Die Teststation der Malteser in der Lie-
benstädter Straße schließt zum 31. De-
zember 2022.

Corona: Testmöglichkeiten

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr
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Stadtmedaillen für ausgeschiedene Stadtratsmitglieder

Blutspende-Termin

Plätze und Straßen bitte sauber halten
Gerade jetzt nach den Feiertagen bit-
ten die Stadtverwaltung, die Leerguts-
ammelplätze für Glas und Metall sau-
ber zu halten. Es kommt vor, dass z.B. 
zerbrochenes Glas vor den Containern 
liegt, leere Schachten oder anderer Müll 
neben die Container geworfen werden 
oder auch, wenn die Glascontainer voll 
sind, einfach die Schachteln mit den 
leeren Flaschen neben die Container 
gestellt werden. Dies muss nicht sein. 
Sollten die Glascontainer voll sein, bit-
te einfach bei der Stadtverwaltung an-
rufen oder eine E-Mail (info@heideck.

de) senden und auf den vollen Con-tai-
ner hinweisen. Wir werden dann mit der 
Entsorgungsfirma Hofmann Kontakt 
aufnehmen, damit diese die vollen Con-
tainer schnellstmöglich leert. Die leeren 
Flaschen bitten wir, entweder wieder 
mit nach Hause zu nehmen oder zu ei-
nem anderen Containerplatz zu fahren.
Ebenfalls bitten wir die öffentlichen 
Plätze, Straßen, Geh- und Radwege, 
Parks, Kinderspielplätze, etc. sauber 
zu halten. Bitte werfen Sie keinen Müll 
oder ähnliches einfach achtlos weg son-
dern benutzen Sie hierzu die aufgestell-

ten Abfalleimer. 
Das Saubermachen der Plätze, Straßen, 
etc. muss durch die Stadt erledigt wer-
den, was sowohl Zeit wie auch Geld (für 
die Entsorgung des Mülls) kostet. Für 
jeden einzelnen ist es jeweils nur eine 
Kleinigkeit, für Sauberkeit zu sor-gen, 
der Allgemeinheit (sprich allen Bürge-
rinnen und Bürgern der Stadt) kostet 
es aber viel Geld. Wenn jeder nur einen 
kleinen Teil dazu beiträgt, können die 
Plätze und Straßen sauber gehalten 
werden. Vielen Dank für Ihr Verständnis 
und Ihre Mithilfe.

Großen Dank sprach Bürgermeister  Ralf 
Beyer sieben bei der letzten Wahl aus-
geschiedenen Stadtratsmitgliedern aus. 
MIt der Stadtmedaille in Gold wurden 
für ihr langjähriges Engagement geehrt 
Helga Peter (18 Jahre), Dieter Knedlik 

(18 Jahe, davon sechs Jahre als 2. Bür-
germeister), Eduard Schmidt (zwölf Jah-
re als Ortssprecher von Selingstadt und 
sechs Jahre als Stadtrat) sowie Richard 
Beyer (insgesamt etwa 18 Jahre als 
Stadtrat und zweimal als Nachrücker). 

Die Stadtmedaille in Silber erhielten 
Manfred Ortner (zwölf Jahre) und Jür-
gen Schöll (zwölf Jahre), in Bronze Franz 
Albrecht (sechs Jahre). Alle erhielten 
auch eine Urkunde sowie die Vergröße-
rung eines aktuellen Luftbilds.
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Erzählcafé
Georg Hafner lädt zum nächsten Erzähl-
café herzlich ein. Das Treffen findet am 
Donnerstag, 19. Januar, um 14.30 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses statt. Das 
Thema ist Fasching. Erwartet wird das 
Kinderprinzenpaar.
Wer möchte, kann verkleidet kommen. 

Der VdK Ortsverband Heideck lädt für 
Mittwoch, 11. Januar, 14 Uhr, sehr 
herzlich alle Mitglieder, Freunde und In-
teressierte zum Spielenachmittag in den 
Bürgersaal im Rathaus ein. Gespielt wer-
den Anlege-, Brett- und Kartenspiele. 
Spiele stehen zur Verfügung, es können 
aber auch sehr gerne eigene Spiele mit-
gebracht werden. Für Getränke, Kaffee 
und Kuchen sorgt das VdK Team.

VdK-Spielenachmittag

Verlosung Wanderpass-Teilnehmer Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Am Sonntag, 8. Januar, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Gleichzeitig findet Kindergottes-
dienst statt. 

Gottesdienst mit Band
Am Sonntag, 15. Januar, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Die Band umrahmt den Gottes-
dienst musikalisch.

Die für den 4. Advent ange-
kündigte Raunachtwande-
rung musste wegen Erkran-
kung der Leiterin entfallen. 
Daher übergaben Monika 
Kauderer und Klaus Götz vom 
AK Tourismus am Treffpunkt 
Stadthalle die Preise für fleißi-
ge Teilnahme an Wanderpass-
Führungen. 

Am häufigsten dabei waren 
Rosemarie und Josef Wies-
müller. Beide freuen sich nun 
über zwei Essensgutscheine.
Auch im kommenden Jahr 
wird der AK Tourismus wieder 
einen Wanderpass auflegen. 
Genügend Angebote hat Mo-
nika Kauderer schon gesam-
melt.

„Besinnlicher Advent“ in der Kapell
Zu seiner letzten Veranstaltung heuer 
hatte der AK Tourismus und Kultur zu 
einer besinnlichen Stunde in die Kapell 
eingeladen. Monika Kauderer bedank-
te sich gleich zu Beginn bei den Mit-
wirkenden, der Heidecker Saitenmusik, 
dem ChorElai aus Laibstadt und dem 
Raumberger-Klarinetten-Trio. Die 3. Bür-
germeisterin Maria Brunner betonte, 
dass „wir durch Musik und Geschichten 
eingestimmt werden auf das Fest des 
Friedens auf der Welt“.
Zu hören war Musik von traditionell wie 
„Es wird scho glei dumpa“ oder Klari-
netten-Jodler bis zu modernem Lied-
gut wie Mary‘s boy child oder „Zünd 
ein LIcht an“. Hierzu passend entzünde-
te Monika Kauderer die vier Kerzen am 
Tischchen vor dem Chorbogen.
Während die Saitenmusik (Gitarre bzw. 
Blockflöte, Geige, Zither, Bass) und die 
Klarinetten im Chor musizierten, war 
ChorElai von der Empore zu hören. Die-
se Gruppe war mit Männer- und Frauen-
stimmen, Gitarre, Cello und Flöte breit 
aufgestellt.
Drei unbekannte Geschichten las Kau-
derer jeweils zwischen den abwechs-
lungsreichen Musikstücken vor. So von 
einem schwarzen Schaf, das wegen 
seiner kaum färbbaren Wolle von den 
Hirten nur geduldet ist. Als nach dem 

Besuch in Bethlehems Stall alle zurück-
kehrten, konnte es unentdeckt noch im 
dusteren Stall bleiben. Während Maria 
und Josef schliefen, stellte es sich neben 
die Krippe ganz eng zum Christkind und 
wärmte es mit seiner Wolle. Der Außen-
seiter war so besonders belohnt wor-
den.
Begeistert stimmten nach den Darbie-
tungen alle Aktiven und Besucher „Toch-
ter Zion“ als Schlusslied an. Mit dem Se-
gen von Pfarrer Christoph Teille gingen 
alle begeistert heim – nicht ohne vorher 
einen Obulus für die Musiker ins Körb-
chen geworfen zu haben. Schade nur, 
dass nicht mehr Gäste dieses Angebot 
nutzten.

evangelisch
An den Dienstagen, 17. und 31. Januar, 
jeweils um 16 Uhr im Mehrzweckraum 
evangelischer Gottesdienst. 

Godi im Seniorenhaus
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch  

Unser nächster Seniorenstammtisch im Lindwurm istUnser nächster Seniorenstammtisch im Lindwurm ist

am Donnerstag, 5. Januar 2023, am Donnerstag, 5. Januar 2023, 
um 18 Uhrum 18 Uhr..

Kommen Sie doch gerne einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.Kommen Sie doch gerne einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Seniorenfasching in der StadthalleSeniorenfasching in der Stadthalle
am Mittwoch, 18. Januar 2022,

 um 14 Uhr

Angeboten wird		 1 Krapfen mit einer Tasse Kaffee
				    1 Paar Wiener mit Senf und eine Semmel
				    1 Getränk

Anmeldung bis Freitag, 13. Januar 2023, bei Maria Allmannsberger im  
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 105, Tel.: 494024. Dabei bezahlen Sie bitte gleich  
den Preis in Höhe von 10 €. Getränke sind darin nicht enthalten.

Eingeladen sind alle Junggebliebenen und Angehörigen.

Wir freuen uns sehr, Sie alle wieder begrüßen zu können, und auf ein  
gemütliches Beisammensein.

Wie immer bieten wir  einen Hol- und Bringdienst an. Bei Bedarf und auch bei 
sonstigen Fragen oder Anliegen wenden Sie sich bitte an Maria Allmannsberger,
Tel. 4940-24. 

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, stellvertretende Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl
stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck



6 Bürgerblatt Januar 2023

Kirchliches – katholisch

Hauskommunion
Wenn Sie nicht zur Sonntagsmesse 
kommen können oder wollen, kommt 
die „Kirche“ zu Ihnen. Nach Meldung im 
Pfarrbüro, Tel. 47800, kommt ein Pries-
ter oder Kommunionhelfer zu Ihnen. 
Auch für seelsorgliche Begleitung oder 
Beichtgespräche kommt einer unserer 
Priester gerne zu Ihnen ins Haus.

Kinderkirche
Am Sonntag, 29.1., um 10 Uhr Kinder-
kirche im Bürgerhaus St. Benedikt.

Sebastiansstatue kehrt in die Kapell zurück

Ab Februar 2023 stellen wir einen be-
sonderen Dienst zur Verfügung. Ein eh-
renamtlicher Mitarbeiter des Pfarrver-
bandes Heideck - Laibstadt -Liebenstadt 
-Thalmässing, Roland Betz aus Heideck, 
bietet seine Hilfe an. Sie umfängt vor 

HeLaLiTh.de
Die Adresse der Website unserer Pfarrei-
en ist einfach zu merken: die Anfangs-
buchstaben von Heideck, Laibstadt, Lie-
benstadt, Thalmässing. Hier finden Sie 
Aus- und Einblicke. Jeder kann sich je-
der über die Aktivitäten in der Pfarrei in-
formieren und daran teilnehmen.

Einkehrtag in Laibstadt
Am Samstag, 14.1., um 14 Uhr im Pfarr-
heim. Thema: „Hildegard von Bingen“.

Sternsingeraktion 2023

Ort Aussendungs-Godi Sternsinger unterwegs

Heideck 2. und 3. Januar

Laffenau 3. Januar

Liebenstadt Dreikönig, 8.30 Uhr Dreikönig, 6. Januar

Laibstadt Dreikönig, 6. Januar

Rudletzholz Dreikönig, 6. Januar

Aberzhausen 3. Januar, 19 Uhr Dreikönig, 6. Januar

Selingstadt 5. Januar, 19 Uhr Dreikönig, 6. Januar

Schloßberg 3. Januar, 19 Uhr 4. Januar

} Neujahr, 18 Uhr, St. Johannes

} Dreikönig, 8.30 Uhr

Besonderer Dienst im Pfarrverband 
allem verschiedene Fahrdienste (zum 
Gottesdienst, zum Arzt, ins Kranken-
haus, zum Einkaufen usw.) und ist kos-
tenlos. Wenn Sie den Dienst in Anspruch 
nehmen wollen, bitten wir Sie, das Pfarr-
büro, Tel.: 09177 47800, anzurufen.

Vor kurzem wurde im Rahmen einer An-
dacht mit Stadtpfarrer Sebastian Lesch 
der Wiederkehr der Sebastians-Sta-
tue in die Frauenkirche gedacht.  Ge-
nau passend, denn mit Adventsbeginn 
waren es zwei Jahre, dass Pfarrer Lesch 
das Amt des Stadtpfarrers von Heideck, 
Laibstadt, Liebenstadt und Thalmässing 
übertragen wurde. Er freute sich sehr, 
dass die Statue seines Namenspatrons 
nun zurück in die Frauenkirche kehrte.
Der langjährige ehemalige Kirchenpfle-
ger Marcus Hohmann erläuterte die 
62-jährige „Wanderschaft“ dieser Statue: 
Sie wurde zwischen 1680 und 1725 in 
die Frauenkirche gestiftet, als man das 
mittelalterliche Gotteshaus nach der 
Gegenreformation 1627 nach und nach 
neu ausstattete. 
In den frühen 1930er Jahren entdeckte 
der damalige Frühmessbenefiziat Max 
Brenner Wandmalerein aus der Bauzeit 
der über 600 Jahre alten Kirche, als ein 
Stück Putz von der Wand gefallen war. 
Der selber künstlerisch tätige Frühmes-
ser legte das Bild des hl. Christophorus 
frei. Das Bayerische Landesamt für 
Denkmalplfege wollte die restlichen 
Bilder dann freigelegen, aber der Krieg 
kam dazwischen. Erst 1960 ließ das Lan-
desamt alle Wandflächen freilegen. Um 
der Kirche ein mittelalterliches Erschei-
nungsbild zu geben und Wandgemäl-
de nicht durch die vorhandenen großen 

Altäre zu verdecken, wurde die gesamte 
Barockausstattung aufgegeben. Einiges 
kam in die Pfarrkirche,  manches wurde 
verkauft oder vernichtet. 
Die Sebastiansskulptur stand seitdem 
an wechselnden Standorten in der Pfarr-
kirche, zuletzt an der Westwand unter 
der Empore nahe der Emporentreppe. 
Vor etwa 20 Jahren wurde sie vom Po-
dest geschubst und zerbrach in meh-
rere Teile. Ein Bildschnitzer restaurierte 
die Statue. Deren Fassung von 1960 – 
ältere waren nicht erhalten – war sprö-
de und durch das Herabfallen sehr stark 
beschädigt. Daher erneuerte Hohmann 
den Kreidegrund und beschränkte sich 
beim  Gold auf wenige Flächen.
Mit Stadtpfarrer Martin Fuchs begann 
Hohmann, die verbliebenen barocken 
Ausstattungselemente in die Frauenka-
pelle zurückzuführen. Sie weisen auch 
auf eine einst blühende Marienwallfahrt 
hin. An einer kahlen Turmwand im Chor, 

nicht sofort den gotischen Raumein-
druck störend, sollten sie ihren Platz fin-
den. 2002 musste die Kirche wegen he-
rabstürzender Stuckelemente aufgrund 
des desolaten Dachgebälks geschlos-
sen werden.  Voruntersuchungen und 
Finanzierungsverhandlungen beschäf-
tigten Pfarrer Martin Fuchs und seinen 
Nachfolger Tobias Göttle. Leider gab 
es auch Bedenken, die Kirche instand-
zusetzen, denn sie wurde als „pastoral 
nicht notwendig“ eingestuft. Große Un-
terstützung kam vom Rother Landrat 
Herbert Eckstein und dem Kreisheimat-
pfleger-Ehepaar Georg und Eva Schult-
heiß. Als Mitglied im Diözesan-Steu-
erausschuss konnte Hohmann dieses 
Gremium von der Bedeutung der Kirche 
überzeugen. Bei den Benefiz-Kapellfes
ten zur Sanierung engagierte sich auch 
die evangelische Schwestergemeinde 
tatkräftig, die seit 1964 die Kapell für 
ihre Gottesdienste nutzte und neben 
der Kirche ihr Gemeindehaus errichtete.
Als „frommen Abschluss“ aller Bemü-
hungen stiftete Restaurator und Kir-
chenmalermeister Hohmann die 
Fassung der Skulptur nach der Instand-
setzung durch den Bildhauer.  „Seba-
stian“ ist nämlich ein Leitname in der 
Familie seiner Frau: Seit 500 Jahren ist 
er als Taufname vergeben. Der jüngste 
Sebastian ist Hohmanns sechsjähriger 
Neffe. 
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Boccia-Spiel
Jeden Mittwoch um 13 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bei 
schlechtem Wetter entfällt das Spiel.

Kirchliches – katholisch – Frauenbund

Kreativ-Treff 
am Dienstag, 10. Januar, um 19 Uhr im 
KDFB-Raum. Alle sind herzlich eingela-
den.

Zur Adventsfeier lud der Frauenbund 
seine Mitglieder ein. Pfarrer Sebastian 
Lesch begrüßte die vielen Frauen und 
lobte die Gemeinschaft des Frauenbun-
des.  Thema war: Widerstandsfähige Ro-
sen – Neues Leben mitten im Winter. 
Einige Frauen trugen besinnliche Tex-
te vor. Gertrud Peschke sowie Gabi und 

Ausgeblasene Eier 
Der Frauenbund braucht wieder ausge-
blasene Eier für den Osterbrunnen. Die 
Eier können bei Bianca Fürsich in der 
Hauptstr.43 abgegeben werden.

Pfarrer Sebastian Lesch segnete die Adventskränze, die die Frauen des Frauenbundes gebunden und geschmückt hatten.
Auf dem Bauernmarkt wurden die Adventskränze, Gestecke und Holzdeko verkauft.

Den Christbaum auf dem Marktplatz 
(heuer von Eduard Schmidt aus Seling
stadt) schmückten die Frauenbund-
Frauen u. a. mit von ihnen gebastelten 
Päckchen. Eine Fahrt zum-

W e i h n a c h t s -
markt in Lin-
dau unternahm 
eine Gruppe des 
Fra u e n b u n d s. 
Der ereignisrei-
che Ausflug wird 
den Frauen lan-
ge in Erinnerung 
bleiben.

Helmut Kukula  umrahmten die besinn-
liche Feier musikalisch.
Die Vorsitzende Bianca Fürsich bedank-
te sich beim gesamten Vorstand für die 
Ausrichtung und Hilfe bei der Vorberei-
tung der Adventsfeier, vor allem dank-
te sie den Bäckerinnen für die leckeren 
Köstlichkeiten.

Termine Erstkommunion
8.1. 10 Uhr Familiengottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder
11.1. 16 Uhr Weggottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche
18.1. 16 Uhr Weggottesdienst
25.1. 16 Uhr Weggottesdienst

Termine Firmung
9.1. 19.30 Uhr Treffen für interessierte El-
tern im Bürgerhaus St. Benedikt. Wir pla-
nen die sozialen Projekte.
20.1. 16 Uhr Auftakttreffen für alle Firm-
linge im Bürgerhaus St. Benedikt
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Endlich wieder ins Theater
Ende November fuhr die gesamte 
Schulfamilie der Grundschule Heideck 
mit drei Bussen in die Meistersingerhal-
le nach Nürnberg zu einer lustigen und 
lehrreichen Theateraufführung. 
Das AOK-Präventionsprogramm „Hen-
rietta & Co“ ist ein multithematisches 
und multisensorisches Angebot zur Ge-
sundheitsförderung für Grundschulen. 
Der Titel des Theaterstücks lautete „Hen-
rietta und die Schatzinsel“: Henrietta 
hat sich in der Schule mit ihren besten 
Freunden Lara und Theo gestritten, und 
auch ihre Eltern haben keine Zeit für sie 
– obwohl sie am nächsten Tag auf Klas-
senfahrt fährt. Ihr Freund Quassel weiß, 
was sie für eine große Reise braucht, 

und lädt das Mädchen auf die Schatzin-
sel ein. Auf ihrer Schatzsuche trifft Hen-
rietta verschiedene Inselbewohner, von 
denen sie lernt, dass Freundschaft, Mut 

und Selbstvertrauen wertvoller sind als 
alles Gold der Welt. Ein pädagogisch 
wertvolles Stück sehr kurzweilig umge-
setzt!

Seit Wochen stand Verkehrserziehung 
in Heimat- und Sachkunde auf dem Pro-
gramm. Den theoretischen Unterricht 
erteilten die Lehrerinnen Maria Odorfer-
Möldner und Anja Smith, die praktische 
Unterweisung erfolgte durch die Polizei. 
Links abbiegen, Vorbeifahren an einem 
Hindernis, Kreisverkehr und Einbahn-
straßen galt es, mit dem Rad zu beherr-
schen und dabei auch noch rechts vor 
links, Verkehrszeichen oder Ampelschal-
tungen zu beachten. Eine wahre Mam-
mutaufgabe!
Ein Highlight war es sicher auch, als 
plötzlich ein Auto nach dem anderen 
auf den Verkehrsübungsplatz brauste – 
mitten im Übungsbetrieb! Feuerwehr-
einsatz! Alle halfen schnell zusammen 
um den Weg für die Feuerwehr freizu-
räumen. Die Polizistin Nina Knoll muss-
te noch ein paar Autos der Feuerwehrler 
umparken, dann konnte weiter geübt 
werden – aber nur kurz! Gott sei Dank 
war der Einsatz ein Fehlalarm, und die 
freiwilligen Helfer waren schnell wieder 
da. Also nochmal alles weg- und wieder 
herräumen!

Fahrrad-Führerschein der 4. Klassen
Besonders aufregend waren dann auch 
die Prüfungstage: Am Dienstag muss-
te im Schonraum gezeigt werden, dass 
man nun verkehrsgerecht mit dem 
Fahrrad unterwegs sein kann, und am 
Donnerstag galt es, dies im Realver-
kehr auf einer über 4 km langen Strecke 
durch Heideck zu beweisen. Zahlreiche 
Eltern waren dafür nötig. Danke an die-
se fleißigen Helfer! Die nummerierten 
Leibchen waren angezogen, die Fahr-
räder geholt und dann hieß es warten. 
Im eineinhalb Minuten Takt machten 
sich die Schulkinder mit ihrem Rad auf 
den Weg. Die Strecke war ein paar Tage 

zuvor schon zu Fuß erkundet worden, 
doch nun musste man sie alleine bewäl-
tigen. Während die ersten schon ins Ziel 
kamen, warteten andere noch geduldig 
auf ihren Start.
Leider spielte das Wetter nicht so ganz 
mit. Immer wieder regnete es – mal 
mehr, mal weniger! Da heuer erstmals 
auch die Viertklässler aus Obermässing 
und Thalmässing hier in Heideck mit-
fuhren, hieß dies für die Elternhelfer, 
von 8 bis 11 Uhr im Regen an wichtigen 
Kreuzungspunkten zu stehen und auf 
die Kinder aufzupassen. Ohne Sie wäre 
so ein Erlebnis einfach nicht möglich!

Peter Dorschner und Peter Behmüller 
von der Interessengemeinschaft Deut-
sche Marine Weißenburg überreichte 
der Leiterin des städtischen Kindergar-
tens Mathilde Geißler eine Spende in 
Höhe von 100 Euro. Sie bedankte sich 
für die Spende, mit der Ausstattung für 
den Kindergarten angeschafft wird. 
Bei 19. Flottenparade (mit Schiffs-
modellen) im Juli diesen Jahres am 
Wäschweiher war der Betrag durch 
den Modellbau-Artikel-Flohmarkt (alte 

Spende für Kinder

Fach-Zeitschriften und Bücher) erwirt-
schaftet worden. 
Eine weitere Spende erhielt die Weißen-
burger Tafel.
Der nächste Termin für die Flottenpara-
de steht schon fest: Sie wird am Sonn-
tag, 9. Juli, am Wäschweiher stattfinden.

Fach-Zeitschriften und Bücher) 
erwirtschaftet worden. 
Eine weitere Spende erhielt die 
Weißenburger Tafel.
Der nächste Termin für die Flot-
tenparade steht schon fest: Sie 
wird am Sonntag, 9. Juli 2023, 
am Wäschweiher stattfinden.
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Bundesweiter Vorlesetag
Alle Klassen der Grundschule nahmen 
sich am bundesweiten Vorlesetag inten-
siv Zeit für das Lesen und Vorlesen.
Die Klasse 2b beschäftigte sich mit dem 
Buch „Die große Wörterfabrik“ von Ag-
nes de Lestrade. Das Bilderbuch han-
delt von Paul, der in einem Land lebt, in 
dem die Menschen kaum reden. Worte 
werden in der großen Wörterfabrik pro-
duziert. Um sie aussprechen zu können, 
muss man sie kaufen und schlucken. 
Wörter sind unterschiedlich wertvoll, 
und Sprechen ist teuer. Manche Leute 
kramen im Müll, um Wörter zu finden. Ei-
nige gibt es günstig im Schlussverkauf. 
Und manchmal fliegen Wörter durch die 
Luft. Die fangen die Kinder mit Schmet-
terlingsnetzen ein. So wie Paul. Er wür-
de Marie gern sagen, dass er sie lieb hat, 
aber ihm fehlen die passenden Wörter. 
Mit seinem Netz fing er drei Wörter ein: 
Kirsche, Staub und Stuhl. Er spricht sie 
nicht gleich aus, sondern hebt sie auf. 
Diese möchte er Marie zum Geburtstag 
schenken. Am großen Tag nimmt Paul 
all seinen Mut zusammen und spricht 
diese drei Wörter voller Liebe aus.

Nach der Buchvorstellung und einem 
anschließenden Gespräch schrieben 
die Schüler/-innen ihre drei wertvolls-
ten Wörter auf, dabei wurden häufig 
„Mama, Papa, Oma, Fußball, Freunde 
oder auch 1. FCN“ genannt. Nach einer 
Vorstellungsrunde beschäftigten sich 
Klasse und Lehrerin mit Wörtern, die 
man am besten in einen Sack steckt und 
darin lässt: „Krieg, Putin, Corona, Streit, 
ärgern oder auch Regen“ wurden hier 
aufgeschrieben. Abschließend machten 
sich die Kinder in Einzel- oder Partner-
arbeit noch Gedanken darüber, wie die 
Geschichte weitergehen könnte, und 
schrieben ihre Geschichten auf
Für die Klassen 4a und 4b begann der 
Tag zunächst mit einer gemeinsamen 
Vorleserunde. Pfarrer Sebastian Lesch 
las den Kindern aus einer Kinderbibel 
eine Geschichte über Abraham vor, in 
der es um Versprechen und Vertrauen 
ging. Nach einer gemeinsamen Sing-
probe für den Weihnachtsmarkt trenn-
ten sich die Klassen wieder. 
Nun wartete ein Online-Lese-Abenteu-
er auf die Schüler und Schülerinnen. Bei 

„Lurs und die zankenden Zauberer“ gab 
es Videos, kleine Hörspiele, witzige Co-
mics, Lesetexte und immer wieder Fra-
gen zum Gelesenen bzw. Gehörten, die 
beantwortet werden mussten, damit 
die Geschichte vorankam. Außerdem 
konnten die Kinder manchmal selbst 
entscheiden, wie die Geschichte weiter-
gehen sollte. Das war spannend, denn 
am Ende sollten aus den beiden Strei-
tenden Freunde werden.
Ein insgesamt guter und gelungener 
Tag rund ums Lesen und Vorlesen. 

Für Sonntag, 5. Februar, lädt das Hei-
decker Kinderfaschingsprinzenpaar ab 
14 Uhr alle Kinder mit den Eltern, Omas, 
Opas usw.  sowie die gesamte Bevölke-
rung ein zum Kinderfaschingsball in der 
Stadthalle.
Neben fetziger Musik wird es wieder be-
sondere Highlights geben.  

Kinderfasching
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Weihnachtsaktionen an der Schule
An der Grundschule gab es am Niko-
laustag gleich drei Aktionen: Zunächst 
die traditionelle Paketübergabe für be-
dürftige Menschen, dann stattete der 
Nikolaus seinen Besuch ab und schließ-
lich überreichten „Die Motten“ eine 
Geldspende. 
Wie schon in den vergangenen Jahren 
waren die Schulkinder aufgerufen, zu-
sammen mit ihren Eltern Geschenkpa-
kete für Bedürftige zu packen. In einer 
Liste waren Vorschläge für den Inhalt 
aufgeführt. Im Schulgang, der wegen 
der zurzeit laufenden Umbauarbeiten 
recht verkürzt ist, stapelten sich über 50 
große und kleine Pakete. „Sretan Božić“ 
war auf ein Paket geschrieben – Fröh-
liche Weihnachten. Das wird den Emp-
fänger in Kroatien sicher freuen, denn 
dorthin, genauer gesagt in den Ort Vu-
kovar, wird Rudolph Karg die Gaben lie-
fern.  Er ist der Vorsitzende des Vereins 
„Werke statt Worte e. V.“
Mit dem Lied „Weihnachten ist nicht 
mehr weit“, auf der Gitarre von Lehre-
rin Julia Hertel begleitet, empfing ihn 
der Chor. „Habt ihr euren Wunschzettel 
schon geschrieben?“, fragte Karg in die 
Runde. Ein vielstimmiges, lautes „Jaa!“ 
erhielt er zur Antwort. Sicher gehen hier 
viele der Wünsche in Erfüllung, aber vie-
le Kinder in Kroatien würden kein Paket 
zum Auspacken unter dem Christbaum 
finden, sagte Karg. Das wolle er mit sei-
ner Aktion ändern. 1400 Kilometer müs-
se der Sattelschlepper fahren, um Tau-
sende von Paketen ans Ziel zu bringen. 
Dafür bedankte sich Schulleiterin Marti-
na Wirsing zusammen mit den Kindern, 
die von „Dicken, roten Kerzen“ sangen.
Bald darauf hatte der Nikolaus den Weg 
rund um den Bauzaun auf den Schulhof 

gefunden, wo das Lied „Guten Tag, ich 
bin der Nikolaus“ erklang. Lehrerin Miri-
am Stauber hatte dazu mit der Klasse 1b 
einen Tanz einstudiert. Die Klassen 2a 
und 2b steuerten Gedicht und Lied bei.
Der Nikolaus in Gestalt von Siegfried 
Allmannsberger bedankte sich herz-
lich. In seinem goldenen Buch waren 
einige Empfehlungen notiert. So soll-
ten die Kinder an das Grüßen denken, 
sich gegenseitig helfen und Wörter wie 
bitte und danke nicht vergessen, dafür 
aber auf Schimpfwörter verzichten. Ord-
nung im Klassenzimmer und im Schul-
haus einzuhalten und auf Schreien und 
Rennen zu verzichten, stand ebenfalls 
auf der langen Liste. Das 
alles könne man im Ad-
vent als Vorbereitung auf 
Weihnachten üben.
Dann hielt er ein Päck-
chen hoch und er ver-
sprach, dass jeder im 
Klassenzimmer ein sol-
ches erhalten werde. 
Rektorin Martina Wirsing 
dankte dem Elternbeirat 
und dem Schulförder-
verein für die Spende 

und nicht zuletzt dem vielbeschäftigten 
Nikolaus für sein Erscheinen.
Und schließlich waren am Nachmittag 
Christine Fischer und Daniela Pappen-
heimer als Vertreterinnen der „Motten“ 
gekommen. Seit 1994 verkauft das Hei-
decker Kinderbazar-Team zweimal im 
Jahr „alles um Kind und Schwanger-
schaft“, um den Erlös aus den zuvor 
gespendeten Artikeln weiterzugeben. 
Diesmal erhielt die Schule Heideck 250 
Euro, die von Schulleiterin Martina Wir-
sing dankend angenommen wurden. 
Das Geld ist als Beitrag zum Besuch des 
Kindertheaters „Rose mit Dornen“ in In-
golstadt vorgesehen.
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Spenden von der Feuerwehr für die Kindergärten

Mit großen Dank nehmen Mathilde 
Geißler, die Leiterin des städtischen Kin-
dergartens, und Annette Korth, die Lei-
terin des katholischen Kindergartens  
große Spenden entgegen. Die Kom-
mandanten und Feuerwehrleute aus 
Heideck und von den Ortswehren aus 
Aberzhausen, Laffenau, Laibstadt, Lie-
benstadt, Schloßberg und Selingstadt 
übergaben an beide jeweils eine Spen-
de in Höhe von 895 Euro. 
Das sei der Erlös von den bei den FFW-
Jahresversammlungen im Brandbezirk 
Heideck, bei denen unter dem Motto 
„Jeder Feuerwehrler einen Euro“ ge-
sammelt wird, erläuterte der Heidecker 
Kommandant, Kreisbrandmeister Chris-
tian Schneider. „Und heuer sind es auf-
grund der Beschränkungen wegen Co-
rona die Spenden von drei Jahren. Bei 
den Kindern ist das Geld gut angelegt“.
Für den städtischen Kindergarten wur-
den Kleingeräte fürs Turnen und Außen-
fahrzeuge angeschafft (Foto), denn die 
alten litten sehr durch die Baustelle und 
den „Notgarten“. 
Die neuen Puppenmöbel für den katho-
lischen Kindergarten (die alten sind  wie 
der Kindergarten-Altbau bald 50 Jahre 
alt) konnten leider noch nicht geliefert 
werden, teilte Annette Korth mit.
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Erfolgreicher Auftakt des Politischen Feierabends

„Politischer Feierabend“, das neue For-
mat des CSU-Ortsverbands Heideck 
feierte eine erfolgreiche Premiere. An-
lässlich des bevorstehenden Jahres-
wechsels lag das Thema „Was bringt 
uns 2023?“ nahe. Nach der Begrüßung 
durch den Ortsvorsitzenden Ulrich Win-
terhalter folgten Grußworte durch den 
Landtagsabgeordneten Volker Bauer 
und Landratskandidat Jochen Münch. 
Hauptredner des Abends war CSU-Ge-
neralsekretär Martin Huber, der einen 
Ausblick auf das Jahr 2023 bot. Er refe-
rierte zu den großen Themen unserer 
Zeit: Krieg in der Ukraine, Sicherheits-
politik, Energiekrise, Inflation, Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz. Zur Freude 
der Veranstalter war der große Saal des 
Bürgerhauses St. Benedikt gut gefüllt. 
Nach den Redebeiträgen entstand ein 
angeregter Austausch zwischen den 
Gästen und den anwesenden Politikern. 
Der Generalsekretär zeigte sich interes-
siert an dem markanten Kunstwerk im 
Kreisverkehr. Winterhalter erklärte des-
sen Bedeutung und überreichte Martin 
Huber zum Dank eine Tasse, auf welcher 
der Heidecker Vogel Strauß aufgedruckt 
war.   
Geplant sind weitere Veranstaltungen 
aus dem Bereich Politik und Gesell-
schaft. Hinter dem neuen Format steckt 

der Gedanke, zu relevanten Themen Ex-
perten und Expertinnen einzuladen, um 
die Gäste zu informieren und in Diskus-

sionen auf deren Fragen und Anliegen 
einzugehen. Der Auftakt hierzu ist ge-
glückt.

Die Kleinsten des TSV trafen sich mit ih-
ren Eltern, Geschwistern und Trainern 
zu einer Weihnachtsfeier im Sportheim. 
Begrüßt wurden die Kinder bereits mit 
dem Duft von Kinderpunsch und le-
ckeren Plätzchen. Als alle ihren Platz im 
Sportheim gefunden hatten, begrüßten 
ihre Trainer die Gäste. Diese zeigten bei 
ihrem Rückblick, wie stolz sie auf ihre 

Schützlinge sind und wie gut diese sich 
schon weiterentwickelten. Beim Rück-
blick wurde festgestellt, dass seit dem 
Saisonbeginn der TSV Heideck sechs 
neue Trainingsgäste begrüßen durfte.
Als die Feier im vollen Gange war, klopf-
te es lautstark an der Tür. Der Nikolaus 
wusste er von jedem Spielerkind Gu-
tes zu berichten und hatte bei man-

chen auch tadelnde Worte zu sagen. 
Sogar die Eltern nahm der Nikolaus in 
die Pflicht, denn die Basis der Erziehung 
seien immer noch die Eltern. Danach 
überreichte der Nikolaus jedem Kind 
einen TSV-Heideck-Turnbeutel, gefüllt 
mit Schokolade und einem Gutschein 
für einen Ausflug mit der ganzen Mann-
schaft. Auch das Trainerteam wurde be-
schenkt, hier hatten sich die Eltern zu-
sammengetan und bedankten sich für 
die Zeit, die die Trainer investieren.
Vielen Dank dafür bei der MC Handels-
company, die – mit Unterstützung un-
serer Mannschaftskasse – die Weih-
nachtgeschenke ermöglichte. Als der 
Nikolaus sich verabschiedet hatte, gab 
es noch ein großes Pizza-Buffet. Mit ei-
nem Quiz wurde dann der gemütliche 
Abend abgeschlossen. 
Bist du im Jahr 2016 oder 2017 geboren 
und hast Lust auf Fußball, dann komm 
doch bei uns vorbei! Wir trainieren der-
zeit immer freitags von 16.30–17.30 Uhr 
in der großen Schulturnhalle.

Weihnachtsfeier der G-Jugend des TSV Heideck
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Anrufsammeltaxi ab 1.1.23 ohne Zuschlag von Heideck nach Roth

Auch heuer war der OGV Heideck wie-
der mit einem farbenfroh geschmück-
ten  Stand auf der Obstbörse in Schwan-
stetten dabei. 
Am Quiz, „wie viele Äpfel sind in der 
Glassäule?“ beteiligten sich 252 Teilneh-
mer aus dem gesamten Landkreis und 
schätzten die Anzahl der Äpfel von 35 
bis 190.
Erstaunlich war, dass fünf Personen 
aus Schwanstetten, Hilpoltstein, Roth, 
Eckersmühlen und  dem Landkreis Do-
nau-Ries die richtige Antwort hatten: 99 
Äpfel. Ausgelobt waren drei Preise: ver-
schiedene Pflanzen. Kurzerhand zogen 
zwei Kinder im Beisein der Gewinner die 
Reihenfolge der drei Preisträger, an die 
übrigen gingen Trostpreise in Form von 
10 Liter köstlichem Apfelsaft.

OGV übergab Preise an Gewinner bei der Obstbörse

Zum Abschluss stellte sich die erfolg-
reichen Selingstädter Feuerwehrleute 
zum Foto auf mit ihrem langjährigen 

Leistungsprüfung bei der Freiwilligen Feuerwehr Selingstadt
Die Selingstädter Feuerwehrleute konn-
te dank Nachwuchs aus der eigenen 
Jugend und mit zwei Quereinsteigern 
nach längerer Zeit wieder eine Leis-
tungsprüfung ablegen. Kreisbrandmeis-
ter Christian Schneider und Stephan 
Rösch von der Heidecker Feuerwehr 
nahmen die Prüfung ab. Zusammen mit 
ihnen feierten die Selingstädter Feuer-
wehrler im Anschluss die erfolgreich be-
standene Prüfung.
Stufe 1 legten ab Gilbert Dreibrod, 
Christoph Harrer, Magnus Keidel, Martin 
Praller und André Schlupf, Stufe 2 Klaus 
Schmauser, Stufe 5 Michael Keidel und 
Stufe 6 Michael und Thomas Barth.
Kommandant Michael Keidel hofft, dass 
dank der für das Dorf recht großen Kin-
der- und Jugendgruppe auch in den 
nächsten Jahren immer wieder Leis-
tungsprüfungen abgelegt werden kön-
nen. 

Kommandanten Edi Schmidt (2. von 
rechts), KBM Christian Schneider (links) 
und Stephan Rösch (rechts).

Das Anrufsammeltaxi – kurz AST – fährt 
von Heideck über Hilpoltstein nach 
Roth. Es erbindet das Gemeindegebiet 
Heideck mit Hilpoltstein und Roth. Seit 
2020 ergänzt das Heidecker AST A620 
das Angebot im öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV). Es ist vor allem 
abends und am Wochenende unter-
wegs, wenn der Linienbus Pause hat.
Anmeldung nötig
Das AST hat zwar einen festen Fahrplan, 
kommt aber nur, wenn man sich min-
destens 90 Minuten vor Abfahrt telefo-
nisch anmeldet.: Tel. 09141 99324

Das AST holt Sie an der vereinbarten 
Haltestelle ab und bringt Sie nach Hil-
poltstein. Ob in die Innenstadt oder zum 
Bahnhof – das AST fährt sie bequem zu 
Ihrem Wunschziel. Auch auf der Rück-
fahrt von Roth über Hilpoltstein fährt 
Sie das AST bis vor die Haustür heim. 
Für das AST fährt das Verkehrsunterneh-
men Rombs. 
Anrufen, anmelden, abfahren
Die Ein-/Ausstiegsstellen erstrecken 
sich über alle Ortsteile des Gemeinde-
gebiets Heideck. Gehen für eine Ab-
fahrtszeit mehrere Bestellungen ein, so 

werden Touren gebündelt, um Verkehr 
zu reduzieren. 
Eine Fahrt nur innerhalb von Roth, Hil-
poltstein oder Heideck ist nicht möglich.
Zuschlag entfällt
Für eine Fahrt mit dem AST benötigt 
man ab 1.1.2023 nur noch ein gültiges 
VGN-Ticket. Hat man zum Beispiel ein 
365 €-Ticket oder eine Mobicard, ge-
nügt dies künftig. 
Fahrplan
Den Fahrplan finden Sie unter www.
vgn.de/netz-fahrplaene/anrufsammel-
taxi/landkreis-roth/heideck/#Fahrplan 
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Interkommunale Mosaiksteine fürs große Ganze
Die ILE (Integrierte Ländliche Entwick-
lung) Jura-Rothsee, der interkommu-
nale Zusammenschluss der fünf Ge-
meinden Allersberg, Greding, Heideck, 
Hilpoltstein und Thalmässing kann auch 
im nächsten Jahr wieder etliche Projek-
te durch den Fördertopf „Regionalbud-
get“ unterstützen und vorantreiben: 
Wie der Allersberger Bürgermeister Da-
niel Horndasch, der innerhalb der ILE für 
das Thema Regionalbudget federfüh-
rend verantwortlich zeichnet, mitteilte, 
ist zwischenzeitlich der Förderbescheid 
des ALE (Amt für Ländliche Entwick-
lung) Mittelfranken für 2023 eingegan-
gen. 
Der entsprechende Förderaufruf zur 
Antragsstellung für Bürger, Vereine, Be-
triebe und Kommunen wurde bereits 
in den Mitteilungsblättern der Mitglie-
der veröffentlicht. Noch erfreulicher je-
doch ist, dass jetzt auch vor kurzem die 
Förderung für die umgesetzten Projekte 
des vergangenen Jahres 2022 vom ALE 
Mittelfranken mit Bescheid festgesetzt 

und ausgezahlt wurde. 
Sieben beispielhafte Projekte von ins-
gesamt acht, die 2022 einen Antrag ge-
stellt hatten, kamen in den Genuss der 
Förderung: So wurde innerhalb der Ge-
meinde Allersberg der Spielplatz im 
Ortsteil Ebenried saniert und erheblich 
erweitert, ebenso wurde der Spielplatz 
in der Bayernstraße mit zusätzlichen 
Geräten ausgestattet. Darüber hinaus 
schaffte man einen sog. Demenztisch 
an, der nicht zuletzt in der Pflege älterer 
Menschen wie auch bei Veranstaltun-
gen einen großen Gewinn darstellt und 
auch den anderen Gemeinden ausgelie-
hen werden kann. 
Von der Dorfgemeinschaft Jahrsdorf 
konnte die Ausstattung des Pfarrheims 
als Gemeinschaftshaus verbessert wer-
den, während im Markt Thalmässing ein 
Spielplatz mit der Beschaffung von Out-
door-Fitnessgeräten stark aufgewertet 
wurde. 
In der Stadt Heideck wurde die Aufent-
haltsqualität mit der winterlichen Ilumi-

nation des Herrenweihers gesteigert, im 
Ortsteil Laibstadt ein überdachter Frei-
sitz an der Boulebahn der DJK Laibstadt 
erstellt, und im Ortsteil Tautenwind wur-
den am Dorftreffpunkt die Außenanla-
gen aufgewertet.  
Bürgermeister Horndasch zeigte sich 
hoch erfreut, dass wie im Jahr zuvor die 
ländliche Entwicklung so gefördert wer-
den konnte, dass eine Vielzahl von Or-
ten wie auch Jung und Alt profitieren 
konnten. Man blicke schon mit Span-
nung auf die neuen Anträge, die in Kür-
ze eingehen dürften.  
Im Rahmen einer Vorstandssitzung der 
ILE dankte man dem Amt für Ländliche 
Entwicklung für die reibungslose Ab-
wicklung und die Förderung. Aufgrund 
der sehr kurzen Antrags- und Umset-
zungsfristen, bei denen weniger als 12 
Monate zwischen erster Antragsstel-
lung und Abrechnung der fertigen Maß-
nahmen liegen müssen, ist dieses För-
derprogramm speziell auf Kleinprojekte 
zugeschnitten. 
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Triathlon „Challenge Roth“ in HeideckDreifaches Kopf-an-Kopf-Rennen beim Geflügelschießen Nachtwächterführung

Wer beim Schießen auf Glücksschei-
ben auch das Glück der besseren Serie 
auf seiner Seite hatte, konnte die hö-
here Position unter den Siegerplätzen 
des diesjährigen Geflügelschießens der 
Concordia für sich entscheiden.
Unter dem Motto „Ente gut – alles gut“ 
traten innerhalb von zwei Wochen 24 
Teilnehmer mit Druckluft, Klein- und 
Großkaliber sowohl mit Kurz- als auch 
Langwaffen zum Geflügelschießen an. 
Als Ziele dienten dabei Glücksscheiben, 
auf die immer drei Schuss abgegeben 
werden durften.

Den 1. Platz sicherte sich Leonard Be-
ckenbauer (r.) mit 51 Punkten dank sei-
ner besseren Serie vor dem zweitplat-
zierten Andreas Nitt (2. v. l.) mit ebenfalls 
51 Punkten. Platz drei und vier gingen 
an Marco Pollak (3.v.l.) und Frank Rei-
singer mit jeweils 44 Punkten. Auch die 
Plätze fünf und sechs wurden zwischen 
Christian Hemmeter und Michael Eisen-
reich (l.) mit einem Punktestand von 42 
ebenfalls nur durch die bessere Serie 
entschieden. Von den sechs Höchstplat-
zierten erhielt jeder einer Ente als Preis 
von Schützenmeister Johannes Stengl.

A u s g e s t a t t e t 
mit schwarzem 
Umhang, breit-
k r e m p i g e m 
Hut, Hellebar-
de und leuch-
tender Laterne, 
begrüßte der 
Nachtwächter 
Markus Steib 
die etwas über 
20 Interessier-
ten zum Rund-
gang durch 
die Heidecker 
Altstadt im 
Rahmen des 
Heidecker Wan-
derpasses. Er 

erzählte kurzweilige Geschichten über 
zahlreiche Gebäude und ihre Bewohner. 
Viele Heidecker, die beim Rundgang mit 
dabei waren, ergänzten die Geschich-
ten mit ihren eigenen Kindheits- und 
Jugenderinnerungen. Auch ein junger 
Oberpfälzer, der auf den Spuren seiner 
aus Selingstadt stammenden Vorfahren 
ist, war extra angereist.
Der Erlös der Hutsammlung ist für die 
Anschaffung einer Wellenliege am 
Schlossberger Aussichtspunkt gedacht.
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Ordonnanzpokalschießen: Oliver Niebel und Andreas Nitt räumten ab
Beim diesjährigen Ordonnanzpokal-
schießen des Schützenvereins Concor-
dia wurden erstmals vier Disziplinen 
angeboten. Dabei handelt es sich um 
frühere Dienstgewehre und -pistolen, 
die in den Streitkräften im Gebrauch 
waren.
Die Leitung des Wettbewerbs, der mit 
27 Teilnehmern sehr gut besucht war, 
oblag Sportleiter Andreas Nitt und 
Schriftführer Hermann Spachtholz. 
Neben den Stammdisziplinen Ordon-
nanzgewehr und Ordonnanzpisto-
le wurden zwei neue Disziplinen ins 
Schießprogramm aufgenommen. So 
konnten sich die Schützen in der Diszi-
plin Selbstladegewehr bis 1963 sowie in 
der Disziplin Selbstladegewehr AR Klas-
se, die die neueren Selbstladegewehre 
umfasst, in ihren Leistungen messen. 
Für die drei Erstplatzierten gab es je-
weils einen Pokal.
Beim Ordonnanzgewehr belegte And-
reas Nitt mit 99 Ringen den ersten Platz, 
gefolgt von Werner Buschmann mit 97 
Ringen. Michael Eisenreich erreichte mit 
ebenfalls 97 Ringen, aber schlechterer 

Deckserie, den dritten Platz. Bei der Or-
donnanzpistole gewann Oliver Niebel 
mit 137 Ringen den ersten Platz, Andre-
as Nitt mit 136 Ringen den zweiten und 
Stefan Rotter mit 134 Ringen den drit-
ten Platz. Mit 95 Ringen gewann Oliver 
Niebel in der neuen Disziplin Selbstla-
degewehr bis 1963.  Michael Eisenreich 
kam mit 93 Ringen auf Platz zwei. Den 

dritten Platz teilten sich Andreas Nitt 
und Manfred Schmitt mit jeweils 88 Rin-
gen. In der Disziplin Selbstladegewehr 
AR Klasse belegte Werner Buschmann 
mit 98 Ringen den ersten Platz, gefolgt 
von Manfred Schmidt mit ebenfalls 98 
Ringen, aber der schlechteren Deckse-
rie. Den dritten Platz konnte sich And-
reas Nitt mit 97 Ringen sichern.



19Bürgerblatt Januar 2023



20 Bürgerblatt Januar 2023

Dank Regionalbudget und Spendern: LED-Kugeln am Herrenweiher

Morgens von 7 bis 8 Uhr und abends von 16 
bis 21 Uhr schmücken drei LED-Kugeln den 
Herrenweiher am östlichen Stadteingang. Inii-
tiator waren Sieglinde und Karl Beyerlein, die 
gegenüber wohnen. „Viele Passanten freuen 
sich darüber“, berichten sie.
Aufgestellt und befestigt hat die Lichterku-
geln mit einem Durchmesser von einem Me-
ter, 60 bzw. 40 Zentimeter Karl Beyerlein: Mit 
Wathose stieg er dazu in den Weiher, den die 
beiden seit neun Jahren gepachtet haben. Für 
den Sommer haben sie bereits einen Spring-
brunnen eingebaut, außen herum eine Blu-
menwiese und auch Sonnenblumen angesät 
und ein Insektenhotel aufgestellt. Aus dem 
ungepflegten Weiher wurde so ein geschätz-
ter Aufenthaltsort.
Finanziert wurden die Kugeln über das Regio-
nalbudget der ILE Rothsee (80 Prozent), Spen-
den der Freien Wähler, der Praxis Dr. Weikert 
nebenan, den Rest  in Höhe von etwa 1000 
Euro übernahmen die Beyerleins selbst.
Bei einem Besuch in Bad Füssing sahen die 
beiden solche Lichterkugeln und  sahen sie 
auch schon am Herrenweiher. Aber vor dem 
Kauf mussten sie sich um Genehmigung und 
Finanzierung kümmern. Vom Kämmerer Ro-
land Hueber erhielten sie den Tipp, das Projekt 
über die ILE fördern zu lassen. Nach der Ge-
nehmigung konnten sie das Projekt vor ihrer 
Haustüre verwirklichen.
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Spenden für die Feuerwehr Heideck
tigen Einsatzdaten. Bei Alarm schaltet 
der Monitor von allgemeinen Daten wie 
Wetterkarte (im Foto rechts) auf die Ein-
satzoberfläche um.
Zu sehen sind am Ruhe-Bildschirm der 
Status aller Einsatzfahrzeuge, Wetter-
warnungen, Datum, Uhrzeit, Kalender 
für anstehende Veranstaltungen und 
Übungen. 
Beim Einsatz sind zu lesen das Einsatz-
stichwort, zusätzliche Einsatzhinweise, 
die Einatz-Adresse mit Anfahrtsweg auf 
einer Karte, die alarmierten Fahrzeuge 
und Feuerwehren.
Ermöglicht haben die Anschaffung zwei 
Spenden – insgesamt 1550 Euro – von 
den Firmen HT Group, vertreten durch 
Stefan Eigner, und heibad, vertreten 
durch Andreas Schmidpeter.
Der Heidecker Kommandant, Kreis-
brandmeister Christian Schneider, be-
dankte sich sehr herzlich für die Spende. 
Aber auch dafür, dass beide Firmen bei 
Feuerwehr-Einsätzen bei ihnen ange-
stellte Feuerwehrleute freistellen. „Da-
her können wir Feuerwehrleute Euch 
beiden Firmen auch nicht böse sein, 
wenn die Brandmelde-Anlagen, die di-
rekt mit der Feuerwehr verbunden sind, 
Fehlalarme auslösen und wir umsonst 
ausrücken.“
Bürgermeister Ralf Beyer bedankte sich 
ebenfalls für diese nützliche Spende.

Zwei neue 65-Zoll-Alarm-Monitore hän-
gen seit einigen Wochen im Feuerwehr-
gerätehaus. Die Monitore zeigen das 
gleiche Bild, dazu gehört ein Minicom-
puter, der die Daten verarbeitet und das 
Signal an die Monitore weitergibt. Der 

Rechner hat eine direkte Schnittstelle 
zur Integrierten Leitstelle Mittelfranken-
Süd, die die Daten in Echtzeit auf die 
beiden Monitore überträgt. Somit ha-
ben die alarmierten Einsatzkräfte eine 
visualisierte Übersicht über alle wich-
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Mittlere Reife und danach Abi mit der Einführungsklasse des Gymnasiums
Mit einem mittleren Schulabschluss hat 
man viele Möglichkeiten: Man kann sich 
direkt für eine Berufsausbildung ent-
scheiden oder noch weiter zur Schu-
le gehen. Neben Fachakademien und 
FOS gibt es eine Alternative, die zu Abi
tur und Studium führt: der Weg über 
die Oberstufe des Gymnasiums. Dies 
ermöglicht die Einführungsklasse, ein 
Erfolgsmodell, das es am Gymnasium 
Roth bereits seit 2008 gibt. 
Auch im neunjährigen Gymnasium wird 
es diese Möglichkeit geben. Das Abi-
tur wird erstmals im Schuljahr 2025/26 
nach 13 Jahren abgelegt. Die letzten 
beiden Schuljahre zählen zum Abitur.
Um als Absolvent mit mittlerem Schul-
abschluss einen guten Anschluss zu fin-
den, wird man in der Einführungsklas-
se in sämtlichen Fächern, besonders in 
Deutsch und Mathematik, speziell ge-
schult. Weil man für ein allgemeines 
Abitur zwei Fremdsprachen benötigt, 
lernen Schülerinnen und Schüler, die 
bisher nur Englisch hatten, noch Franzö-
sisch. Natürlich erreichen sie in drei Jah-
ren in der zweiten Fremdsprache nicht 
ganz den Stand ihrer Mitschüler, die seit 
der 6. Klasse Französisch lernen. In einer 
kleinen Lerngruppe werden sie deshalb 
bis zum Abitur geführt und können, 
wenn sie wollen, sogar eine mündliche 
Prüfung in Französisch ablegen. Es ist 
also kein Hindernis, wenn bis dahin nur 
Englisch trainiert wurde. 
In der Einführungsklasse lernt und übt 

man, wie am Gymnasium gearbeitet 
wird, so dass man in der Oberstufe pro-
blemlos mithalten kann. Diese spezielle 
11. Klasse bietet motivierten Schulab-
gängern vor allem aus der Realschule, 
aber auch aus Wirtschafts- oder Montes-
sorischule, die Möglichkeit zum Wech-
sel ans Gymnasium. Nach drei weiteren 
Jahren können sie dann mit dem Abitur 
jedes beliebige Fach studieren. 
Als Voraussetzung sollten die Absolven-
ten mindestens einen Notenschnitt von 
2,0 in Mathematik, Deutsch und Eng-
lisch erreicht oder ein pädagogisches 
Gutachten der zuletzt besuchten Schule 
haben, dass sie Freude am Lernen, eine 
gute Arbeitshaltung, Fleiß, Durchhalte-
vermögen und eine rasche Auffassungs-
gabe besitzen. „Ich hatte in der Real-
schule zwar nur eine Drei in Mathe, aber 
ich habe es trotzdem gut geschafft“, er-
klärt eine der Schülerinnen nicht ohne 
Stolz. „Natürlich darf man sich nicht ent-
mutigen lassen, wenn es anfangs nicht 
nur gute Noten gibt, aber wenn man 
sich etwas anstrengt, ist es gut mach-
bar.“ Wer sich sicherheitshalber noch ein 
Jahr länger auf den Abschluss vorberei-
ten möchte und in den Vorrückungsfä-
chern einen Notenschnitt von 2,5 oder 
besser hat, kann – ebenfalls ohne Auf-
nahmeprüfung – in Jahrgangsstufe 10 
eintreten. 
Mit Erreichen des Klassenziels der 11. 
Jahrgangsstufe ist man berechtigt zum 
Eintritt in die Oberstufe des Gymna-

siums. In der zweijährigen Qualifika-
tionsphase fürs Abitur setzt man eige-
ne Schwerpunkte bei der Fächerwahl, 
schreibt Klausuren und erhält „Punkte“, 
die bereits zum Abitur zählen. Gemein-
sam mit dem Jahrgang bereitet man 
sich auf das Abitur vor und wählt fünf 
Prüfungsfächer. Erfahrungen zeigen, 
dass die Absolventen der Einführungs-
klasse regelmäßig mit zu den besten 
Abiturienten gehören. Auch im Studium 
bestehen sie die Herausforderungen 
leichter als Studierende, die ihre Hoch-
schulreife anders erwarben. 
Bei einer Informationsveranstaltung am 
Montag, 13. Februar, um 19 Uhr im 
Mehrzweckraum des Gymnasiums Roth 
gibt es genauere Informationen, und 
Fragen werden beantwortet. Ehemali-
ge Schülerinnen bzw. Schüler der Ein-
führungsklasse werden von ihren Erfah-
rungen berichten. Bis zum 26. Juli 2023 
kann man sich am Gymnasium Roth an-
melden und das pädagogische Gutach-
ten einreichen. Um sicher einen Platz zu 
bekommen, ist eine Voranmeldung bis 
6. März 2023 sinnvoll, aber nicht zwin-
gend erforderlich. Das Abschlusszeug-
nis kann nachgereicht werden.  
Weitere Informationen und den Vor-
druck für das pädagogische Gutachten 
erhalten Interessierte auf der Home-
page unter www.gymnasium-roth.de 
und per Mail direkt bei der Beratungs-
lehrerin unter beratungslehrer@gymna-
sium-roth.de
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